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52 »

Montags , den rz. April! 1759.

I . Gericht ! . Proelam . und Publicat.
Es hat Sophia Margaretha Schlepen , in Bremen , oberliche Erlaub -

^ nis erhalten , ihr zu Menhumorff belesene RoßdicustpflichtigeBau ,
^ am i s . Inn . h . a . in demWirchshause , bey der Altenhuntörffer Kir¬

che , öffentlich an den Meistbietenden verkaufen zu lassen. Den r 1.
Zuny h . a ist die Angabe auf hiesiger König !. Regierungß -Canzelley .

2 . Es hat Johann Dierck Suhr , auf Hanenkamps Höhe , ein Stück Lan¬
des , derTwcel genannt , woran Hinrich Wragge mrd Jolnrnn Klü-

smer ömachbam sind , an Sander Wragge verkaufft. Die Angabe
ist den 11 . Juny h- a . auf hiesiger König ! . Rcgierungs -Canzeüey

Z. Es hat Johann Hilberls , zu Etzhorn, seine in der Blankenburger Marck

belesene Closterpfiichtige Mische von 3 Tagwerck groß , woran Hin¬
rich Wilcken und Ottmanu Oetcken benachbaret , ün Gerd Suhr ver¬

kauft . Den i t - Zun . h . a . ist die Angabe aufhiest
'
g . Kön . Regier . Canz .



4 ' Es haben Gerd Hillmer und dessen Ehefrau , zum Grossenmeer, ihre daselbst
belegene Vau , so weit sie solche voritzo besitzen , mit allen Pminenri -
en an Johann LudolphBeckhusen , zumLoyerberge, und dessen Schwa¬
ger , Johann Hinrich Koch verkaufft. Die Angabe ist den rz . May
h . a . bepm hiesigen Landgericht.

II . Privatsachen .
1. Es will der Herr Neichshvftath von Vrintz Lessen Antheil vom Ocvelgörmi-

schen Vorwerck , bestehend aus circa 8s Zücken Ärarschlandes , mit
allen ihren anklebenden Allodial Adelichen Freyheiten und Gerechtigkei - .
ten, auch zubehörigen Haushaltungs -Gebäuden , Kirch n- nnd Begrab -
niß Stellen , mit hoch oberlicher Erlaubnis , am 2 z . May a . c. in dem
Vorwerks - Gebäude bey der Oevelgönne , überhaupt oder stück¬
weise , öffentlich an die Meistbietenden entweder verkauffen, oder even-
tualiter , falls dafür nicht Hinlänglich gebothen werden solte ^ an¬
derweitig aufs neue verheuren. Wobey nachrichtlich bekannt gemacht
wird , daß davon weder Roß -Dienste , noch sonst eimgerley Abgisten,wie solche auch Namen haben mögen, sondern nur lediglich 20 Rthl .
an Deich -sreyeu Gelds Jährliches abgehalten werden , nicht weniger
dieses Guth so wohl der Nieder- Jagt -Gerechrigkeit , als auch dessen
sämtliche Provenms derAokl Freyheit zu Elsfleth geniessen , daß annebst
verschiedene Hämme in kleinere vertheilet, und die Hälfte des Kauf -
fchillings , auf Verlangen , zinsbar darin bestehen bleiben könne.

2 . Wann am instehenden Sonnabend als den 28 . dieses verschiedene Erd - Ar¬
beit Behuef einer neuen Sieh ! Kuhle, binner und bukertiefs , zu dem zu
verlegendenAthens« - Siet an Ort und Stelle , bey dem sogenannten
HoffingerDamm aufdem neuenAthens« Groden , mindestfoderndaus -
Zedungsn werden soll ; so können diejenigen , welche solche Arbeit an-
runehmen Lust haben , sich an vorbemeldekenOtt und Tage eiufinden ,Die Umstände vernehmen und den Verding gewärtigen . OldenburgdM2 ' 7Aprik 1759 I ' W . A - ^ unricbs . !

I . Es wird hiemit bekanntgemachet , daß am 27 . dieses , auf des Herrn Can-
zelleyraths Premsells Guche Grönland , bey dem Hoffinger Schaart
belegen , einigePferde , Wagens und anderes Acker-Geräth , öffentlich
meistbietend Verkaufs« werden solle.



4 . Da der privilegirteChirurgus und Bader C . T Casscbohm, zur Oevelgön-

ne , im vorigen Jahre seine Badstube , in der Woche nur einmal ge¬
deihet hat ; so will er in diesem Jahr , in der Woche zweymal heihen,
als nemlich : des Monn tags und des Donnerstags . Diejenigen , so
mit kalten Flüssen , Kopfschmerzen , Müssender Augen , Sausen und
Braus derOhren , Zahn - und Gliederschmerz . Gicht und Pod . behaftet
sind , können sich der Badstube und des Schröpfen ? mit Nutzen bedienen .

Vom 18 . bis auf den 19 . Apr ist Herrn Hcdde Haysscn im Skollhammcr
Kirchspiel ein schwarzer zweyjahrigerWallach , ohne Zeichen , der aber
auf der linken Seite am Bog geschoren , kl vom Lande weggekom¬
men. Wenn ein oder anderer Freund , ihm davon Nachricht zu geben
weis , der hat ein gut Recompens zu gewärtigen ,

sj. Es läßt der hiesige Uhrmacher Joh . AndreasHölbeling hiermit bekanntmachen,
daß er sein bisher bewohmeHHaus . inderGast - Strasse quitiret und
den 4ten May a c . das den Herrn Rahtsverwandten Wienken gehö¬
rige auf der langen Strasse belegene Wohnhaus beziehet.
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GecHttHMl'schö 2lufgabe .

Ein Ungenannter , welcher wünschet , daß der zuweilen übrige Raum die¬
ser Anzeigen mit kleinen Aufsätzen , welche die Verbesserung der Police ») und
Oeconomie betreffen , ausgefüllt werden möge , hat selbst damit den Anfang
gemacht , und wirft die Frage auf , ob der Ackerbau , auch in der Marsch , ei¬
nem 'Lande nicht vortheilhaster sey , als überssüßige Viehweiden ? Er behauptet
mit Grunde , daß zum Ackerbau weit mehr Menschen erfordert wcrdm , als
zur Viehzucht . Dieses ziehet die Einwohner von der Geest haufenweise nach
der Marsch zur Arbeit , die sonst ausserhalb Landes ihr Lrod suchen müssen. Da¬
durch werden viele in den Stand gesehtzu Heyrathen , die sonst unverheyrathet
den. Hieraus folget von selbst , daß die Zahl her Einwohner sich von Iahten
zu Jahren ungemein vermehren würde . Je mehr aber ein Land Einwohner
chat, die sich mit Handarbeit ernähren können , je mehr Vortheil zieht es davon.

«Herbei ) bleibt aber die Frage noch übrig , ob der Ackerbau in der Marsch mehr
Geld ins Land bringe , als die Viehzucht ? Der Ungenannte hat

'
diese Frage

uock nicht beantwortet . Er beschließet seinen Aufsatz mit diesen Worten :
^

(Die Fortsetzung künftig.)
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